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130 numerierte und signierte Exemplare auf Bürten, br. Fr. 5.80 


Herbert Ernst Stüfi 
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Sieben Gedichte 


150 numerierte und signierte Exemplare, auf Velin-Biitten, Hand- 
druck, geheftet Fr. 4.50 
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geheftet Fr. 3.50 


Н. К. Roemer 
EIN TOTENTANZ 


Bütten Fr.12.— (Nr. 1— 60) 
Gew. Ausgabe Fr. 6.50 | (Мг.61--300) 


SPEER-VERLAG ZURICH 


ZURICH 


— ا‎ sn 


0. 


mp zi 


"m 
a 
~ | 


Є 


Blidinskygasse 16/11/22 


Im Dienste des Friedens - 


Krieg dem Kriege! 
Worte von Friedrich J ust, Wien: 


Nachdruck jedermann gestattet. 
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Die Väter auf Patrull 


Währenddem 
Daheim ; 
Das Kind, arglos träumend, herzlich lacht, 
Und Mütterchen, das schlaflos wacht, 
Die Stirn ihm küßt, zärtlich sacht, 
- Ist дег Vater auf Patrull! 


Моб іп bänglichem Erschauern 

Horchend in dem Sumpfe kauern, 

Und gleich einem Vampyr lauern 
Auf den Feind; 


Und wenn er den Feind nur ahnt, 
- Er den Kolben fest umspannt, 

Und hat er ihn gar erblickt, 

Er die Todesbohne schickt, 

Die ein Feindesleben knickt. 


Und der Feind? 
Ist auch ein Vater! 
Auf Patrull in selber Nacht! 


Währenddem 
Daheim 
Miitterchen, das schlaflos wacht, 
Auf die Stirn küßt zärtlich, sacht, 
Das Kind, das im Schlafe, 
< Arglos träumend, herzlich lacht! 


Geschrieben im Welikiieg am 90. April 1916, 4 Uhr 
frak; nad: Einrúdien von der Feldwadie in Wolhynien, 
nächst Dubno. 


Kriegsgefangen 


Ich weile am Dnjeprstrand 
Schon viele traur’ge Monden lang, 
Die Augen blicken unverwandt, 

Oft tränenfeucht und sehnsuchtsbang, 

Nach Westen | 


So маме ich hier, bettelarm, 
Ganz hilflos wie ein Kiicken, 


Tagtüglich wáchst mein Ohnmachtsharm 
Und nichts kann mich entziicken, 
Nichts trósten . . . 


Wen klag’ ich an für diese Schuld 2 
Wer soll mir dies vergelten? 
Umsonst ist alle Ungeduld, 

Nichts lindert all mein Sehelten 

Und Grämen ... 


Es ist der Menschen Unverstand, 
Dem diese Schuld wir danken, 
Und niemand eilt, den Weltenbrand 
Zu bannen in die Schranken 


Zu dämmen... 


Saporoshe-Kamenskoe, Rußland, 
6. August 1917. 


Julius Bansmer 
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Sechs Bampffonette 
des Nationalfostalismus 
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Adolf Hitler 


yu eigen 


d ОМ ef ) 


ШЕ 
Or. Frank егіле“ 1 


е 


lin⸗Lankwitz den 29. November 1932 
rüner Weg Ба 


Lieber Herr von Schirach ! 


Falls der Reichstag sich versamme In darf, werden Sie am 6. Dezember 
wieder hier sein. Hätten Sie wohl Lust, sich in dieser Zeit bei uns mit 
Oberst Nicolai zu treffen? Vie sie neulich sagten, kennen Sie ihn ja 
schong wenn auch nur flüchtig. Ich kenne ihn seit Jahren. Neulich, als ich 
ihm meinen "November" zugesandt hatte, besuchte er uns und sprach im An- 
schluß an den Artikel — A über seine Auffassung der Lage. Ich teile 
nicht alle seine Anschauungen, habe aber als Historiker von inm schon 
außerordentlich viel gelernt. Daher hatte ich den Eindruck, das es wert- 
voll ware, wenn er aus seinen reichen Erfahrungen und Erlebnissen als 
Chef des Nachrichtendienstes auch einmal einem eigentlich politischen Füh- 
rer unserer Bewegung, wie Ihnen, mitteilen konnte. 

Oberst Nicolai wollte zum Anfang Dezember wieder in Berlin sein. Bitte 
schreiben Sie mir, ob Sie können und wenn ja, wo und wann Sie t&lephonisch 


zu erreichen waren. 
Mit Hitler - Heil 


Ihr 


